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Friedrich Merz im Zwiespalt:
Schuldenpolitik und brüchige

Versprechen!
Friedrich Merz steht vor einem Schuldenpaket und

widersprüchlichen Migrationsthemen. Welche
Herausforderungen erwarten ihn?

Bremen, Deutschland - Der politische Diskurs in Deutschland
wird derzeit maßgeblich durch die Aussagen und
Entscheidungen von CDU-Chef Friedrich Merz geprägt. Dies wird
besonders deutlich im Hinblick auf seine jüngsten Aussagen zur
Schuldenpolitik und zur Migrationsfrage. Merz hatte vor der
Wahl ein „faktisches Einreiseverbot für alle ohne
Einreisedokumente“, darunter auch Menschen mit
Schutzanspruch, versprochen. Nach der Wahl jedoch stellte er
klar, dass eine derartige Forderung nie existiert habe, was in
den Reihen seiner eigenen Partei zu wachsenden Sorgen führt.
Laut Unser Mitteleuropa zeigt sich eine klare
Doppelzüngigkeit: Vor der Wahl keine Schulden und keine
Migranten, nach der Wahl hingegen mehr Schulden und eine
Öffnung gegenüber Migranten.

Diese Kehrtwende wird von den Unions-Politikern zunehmend
kritisch betrachtet, denn ein neu geplantes Schuldenpaket, das
zentrale Wünsche der SPD erfüllt, trifft auf Widerstand. Merz
hatte im Wahlkampf eine radikale Wende in der Migrationspolitik
versprochen, doch die aktuelle Diskussion zeigt, dass er in der
Realität nicht die Unterstützung erhält, die er sich erhofft hatte.
Laut NZZ bestehen Bedenken, dass Zugeständnisse gegenüber
der SPD zu weitreichend sind. Merz wird nun als jemand
angesehen, der sich von den Sozialdemokraten über den Tisch
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ziehen ließ.

Kritik an der Schuldenpolitik

Das geplante „Deutschland-Paket“ sieht vor, dass mehr als 1%
der Wirtschaftsleistung in den Militärhaushalt fließen soll,
während der Schuldenfinanzierte Sonderhaushalt von 500
Milliarden Euro für Infrastruktur im Grundgesetz verankert
werden soll. Diese Maßnahmen führen zu einer erwarteten
zusätzlichen Verschuldung des Staates von mindestens 1,5
Billionen Euro in der kommenden Dekade, und Zinskosten für
die neue Verschuldung könnten sich auf mindestens 250
Milliarden Euro belaufen. Merz sieht sich in Fraktionssitzungen
immer kritischeren Fragen seiner eigenen Reihen
gegenübergestellt, wobei insbesondere die Frage nach der
Sinnhaftigkeit dieser Schuldenpolitik aufgeworfen wird.

Johannes Winkel, der Chef der Jungen Union, äußerte bereits
öffentliche Kritik an den plänen und warnte vor den langfristigen
Auswirkungen auf die Generationengerechtigkeit. Diese Debatte
wird zusätzlich durch die bestehende Schuldenbremse im
Grundgesetz verschärft. Wie in den Blättern dargelegt, hat ein
Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 15. November 2023
die Diskussion um die Schuldenbremse neu entfacht, in deren
Kontext auch die Notwendigkeit von Staatsverschuldung
diskutiert wird.

Generationengerechtigkeit im Fokus

Die Befürworter einer reformierten Schuldenpolitik
argumentieren, dass die bestehende Regelung nicht nur
notwendige Investitionen verhindert, sondern auch gegen den
Grundsatz der Generationengerechtigkeit verstoßen könnte.
Angesichts der aktuellen Herausforderungen wie Klimakrise und
marode Infrastruktur ist der Ruf nach einer flexibleren
Finanzpolitik lauter geworden. Historische Kritik an
Staatsverschuldung, die bis zu David Ricardo im 19. Jahrhundert
zurückreicht, wird durch aktuelle Studien untermauert, die
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darauf hinweisen, dass ab einem Schuldenstand von 90% des
BIP das Wirtschaftswachstum leidet, obwohl methodische Fehler
in solchen Analysen stets aufgezeigt wurden.

Die Diskussion um eine Reform der Schuldenbremse wird
zunehmend parteiübergreifend geführt. Vorschläge wie die
Rückkehr zur „Goldenen Regel“ oder die Einrichtung eines
„Sondervermögens“ zur Finanzierung öffentlicher Investitionen
stehen im Raum. Bremen hat bereits als erstes Bundesland ein
solches Sondervermögen zur Finanzierung von Klimaprojekten in
die Landesverfassung aufgenommen. Letztlich wird die
Notwendigkeit einer Einigung zur Reform der Schuldenbremse
immer dringlicher, wenn Deutschland eine zukunftsfähige
Finanzpolitik anstrebt.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Friedrich Merz in
einer schwierigen Lage ist. Die Herausforderungen in der
Migrations- und der Schuldenpolitik erfordern nicht nur
Geschick, sondern auch eine klare Kommunikation, um sowohl
seine Parteikollegen als auch die Wähler nicht zu verlieren.
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